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1. Für die folgenden Mengen M ⊆ R2 bestimme man jeweils M,M o und ∂M :
a) M := {(x, y) ∈ R2 |x2 + y2 ≤ 1} ∪ {(x, y) ∈ R2 |xy = 0},
b) M := {(x, cos 1

x
) | 0 < x ≤ 1

π
},

c) M := {(x, y) ∈ R2 | 2 < x2

4
+ y2 ≤ 4},

d) M := Q2.

2. Es seien X ein metrischer Raum und M ⊆ X.
a) Man zeige M o = M cc

.
b) Man zeige, dass M o stets offen ist und jede in M enthaltene offene Menge umfaßt.

3. Es seien X ein metrischer Raum, (an) ⊆ X eine Folge und M = {an |n ∈ N}. Man
zeige, dass jeder Häufungspunkt von M ein Häufungswert von (an) ist. Gilt auch die
Umkehrung dieser Aussage?

4. Es seien M := {(x, y) ∈ R2 |x2 + y2 < 1}, p = (2, 0) und q = (2, 1). Man berechne
dM(p), dM(q), dM(p) und dM(q) in den Normen ‖ ‖1, ‖ ‖2 und ‖ ‖∞.

5. Für k ∈ N zeige man die Vollständigkeit von (Ck[a, b], ‖ ‖Ck).

6. Es sei F ein normierter Raum. Eine Funktion f : M → F heißt beschränkt, falls
f(M) in F beschränkt ist. Man zeige:
a) Auf den Vektorraum B(M, F ) aller auf M beschränkten F -wertigen Funktionen wird
durch

‖f‖sup := ‖f‖∞ := ‖f‖M := sup
x∈M

‖f(x)‖F

eine Norm erklärt, die die gleichmäßige Konvergenz auf B(M, F ) beschreibt.
b) Ist F vollständig, so gilt dies auch für (B(M, F ), ‖ ‖sup).


